
01|2024
Aktuelle Nachrichten der               -Fraktion im Rat der Stadt Duisburg

POSITIONEN

In der Zeit der Schulferien ruht für gewöhn-
lich auch das kommunalpolitische Sitzungs-
geschehen. Der Stadtrat und seine Aus-
schüsse tagen nicht und legen quasi eine 
Pause ein. Das bedeutet selbstverständlich 
nicht, die politische Arbeit käme zum Still-
stand und die Fraktionen wären untätig. 
So trafen wir uns in den vergangenen Wo-
chen beispielsweise zum Austausch mit 
den Krefelder Kolleginnen und Kollegen, 
um uns über die Zukunft der Rheinque-
rung zwischen Duisburg-Mündelheim und 
Krefeld-Uerdingen auszutauschen. Ebenso 
informierten wir uns beim Bahnhofsma-
nagement und der Bauleitung am Duis-
burger Hauptbahnhof über den Fortgang 
der Modernisierungs- und Umbauarbeiten 
an der neuen Gleishalle und machten uns 
vor Ort ein Bild. Außerdem statteten wir 
Duisburgs kommunalen Kino „filmforum“ 
einen Besuch ab und ließen uns von der 
Geschäftsführung einen „Blick hinter die 
Kulissen“ gewähren. Von diesen „externen 
Sommersitzungen“ wird in den aktuellen 
POSITIONEN zu lesen sein.
Mittlerweile hat der institutionalisierte Po-
litikbetrieb nach der Sommerpause seine 
Arbeit wieder aufgenommen und mit der 
Einbringung, Beratung und Verabschie-
dung des städtischen Haushalts, der wie-

der einmal als Doppelhaushalt aufgestellt 
sein wird, dürften politisch intensive Wo-
chen bevorstehen. Denn die Herausforde-
rungen, erneut einen ausgeglichen Haus-
halt aufzustellen, sind größer geworden.
Neben den Nachwirkungen der Corona-
Pandemie und den Auswirkungen des Uk-
raine-Krieges werden die Kostensteigerun-
gen im sozialen und schulischen Bereich 
sowie die durch hohe Tarifabschlüsse ge-
stiegenen Personalkosten den städtischen 
Haushalt zusätzlich belasten. Hinzukom-
men die gestiegenen Zinsen, die sich bei 
der Kredittilgung negativ auswirken und 
der leider weiterhin auf Seiten des Bundes 
ausstehende Altschuldenschnitt für die 
Kommunen. Ebenso schwierig ist die Situ-
ation auf der Einnahmenseite einzuschät-
zen. Ein Rückgang bei den Steuereinnah-
men ist nicht auszuschließen. 
Vor diesem Hintergrund wird der Dop-
pelhaushalt 2025/26 in Duisburg voraus-
sichtlich nur unter Inanspruchnahme der 
Rücklage erneut ein ausgeglichener sein 
können. In diesem Zusammenhang wird 
sicher auch über die eine oder andere Ein-
sparung zu beraten und zu entscheiden 
sein. Wichtig ist, dass Duisburg die in den 
vergangenen Jahren zurückgewonnene 
haushaltspolitische Souveränität mit ei-

Liebe Duisburgerinnen und
Duisburger, liebe Parteifreunde!

Gegen Deponie auf der 
Bergehalde in Baerl

Wir als CDU-Ratsfraktion 
Duisburg sind sehr er-
staunt, dass die grünge-
führte Bezirksregierung 
Düsseldorf nach Jahren der 

Prüfung den Planfeststellungsbeschluss 
erteilt und damit die zahlreichen Einwen-
dungen, Anträge und Stellungnahmen 
gegen die Reaktivierung der Bergehalde 
Lohmannsheide in Baerl als Deponie weit-
gehend zurückgewiesen hat. An unseren 
politischen Beschlüssen aus dem Jahr 2020 
halten wir dennoch fest und lehnen das Vor-
haben aufgrund von zu erwartenden und 
möglichen Umweltbelastungen und Um-
weltgefahren weiterhin ab. Alle Möglichkei-

ten sind zu prüfen, um gegen die Deponie-
Genehmigung vorzugehen. Noch ist die 
Klagefrist (bis 19. September 2024) nicht 
abgelaufen. Sollten die Überprüfungen 
des Planfeststellungsbeschlusses inklusive 
seiner zugrunde liegenden Umweltverträg-
lichkeitsgutachten in den Fachämtern der 
Stadt Duisburg Zweifel erhärten und Män-
gel offenkundig werden lassen, die Ansatz-
punkte für eine erfolgreiche Klage darstel-
len, unterstützen wir als CDU-Ratsfraktion 
diesen Weg selbstverständlich. Darüber hi-
naus begrüßen wir auch die Bemühungen 
der mitbetroffenen Nachbarstadt Moers 
und des Bundes für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND), die Realisie-
rung der Deponie in Baerl noch zu verhin-
dern. CDU-Ratsherr Thomas Susen, Sprecher im 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr
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Die Zukunft der historischen Rheinbrücke, 
die Krefeld-Uerdingen und Duisburg-Mün-
delheim verbindet und die bekannterma-
ßen sanierungsbedürftig ist, sorgt für Ge-
sprächsstoff. Vertreterinnen und Vertreter 
der CDU aus Krefeld und Duisburg tausch-
ten sich kürzlich dazu aus. 
„Wir sind uns einig, dass es eine neue Brü-
cke braucht, die den Menschen und dem 
Warenverkehr zuverlässig und langfristig 
dient“, erklären die beiden Ratsfraktions-
vorsitzenden Britta Oellers MdL (Krefeld) 
und Thomas Mahlberg (Duisburg) unisono. 
Denn selbst nach einer erneuten Ertüch-
tigung, die das Land NRW im Auftrag des 
Bundes durchführen lässt, wird das alte 

Brückenbauwerk den aktuellen und künf-
tigen Anforderungen der über sie verlau-
fenden Bundesstraße 288 dauerhaft nicht 
mehr gewachsen sein. Das Land hatte die 
Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- 
und -bau GmbH (DEGES) mit den Planun-
gen und dem Ersatzneubau vom Land NRW 
beauftragt.
Hierzu mahnen die beiden CDU-Kreispar-
teivorsitzenden Petra Vogt (Duisburg) und 
Marc Blondin MdL (Krefeld): „Es braucht 
eine rasche Planung und Umsetzung einer 
neuen Brücke, bevor es zu weiteren Nut-
zungseinschränkungen oder gar einem Aus-
fall der Verbindung über den Rhein kommt. 
Wir als Christdemokratinnen und Christde-

mokraten werden uns mit Nachdruck dafür 
einsetzen, dass die Planer schnellstmöglich 
Ergebnisse liefern.“ 
Nach jüngsten Berichten des Straßenbau-
Landesbetriebs „Straßen.NRW“ wird  der 
Bau einer neuen zweispurigen Brücke pa-
rallel zur alten zu erhaltenden Rheinbrü-
cke  als  „Vorzugsvariante“ betrachtet. Mit 
der Variante „Neubau und Erhalt“ könnten 
beide Rheinseiten gut leben. Das Bundes-
verkehrsministerium soll nun möglichst bis 
Ende des Jahres entscheiden. Selbst wenn 
es schnell geht, wird sich der Planungs- und 
Genehmigungsprozess aber wohl bis ins 
Jahr 2030 hinziehen und die neue Brücke 
erst 2035 fertiggestellt sein.

Rheinbrücke Uerdingen - Verfahren beschleunigen

nem erneut ausgeglichenen Haushalt auch 
künftig behauptet und nicht wieder in eine 
einschränkende Haushaltssicherung durch 
die Bezirksregierung rutscht. Wir als CDU-
Ratsfraktion haben in den vergangenen 
Jahren mit unserer Politik erfolgreich zur 
Haushaltskonsolidierung und zum Schul-
denabbau beigetragen und wollen unsere 
Stadt auch weiterhin erfolgreich eigen-
ständig gestalten. Selbst in haushalterisch 
schwierigen Zeiten sind wir optimistisch, 
dass das auch gelingt - zum Wohle unserer 
Stadt und seiner Bürgerinnen und Bürger.

In diesem Sinne,

Thomas Mahlberg
Ratsfraktionsvorsitzender
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Die umfassenden Modernisierungs- und 
Umbauarbeiten an der Gleishalle des Duis-
burger Hauptbahnhofes mit ihren Bahn-
steigen und dem Dach schreiten seit dem 
Frühjahr 2023 voran. Die CDU-Ratsfraktion 
Duisburg nutzte in einer Sommersitzung 
die Gelegenheiten, um sich vor Ort aus ers-
ter Hand auf den neusten Stand zu bringen. 
Nach diversen Ausführungen der Bau-
leitung und des Bahnhofsmanagements 
sowie zahlreichen Fragen der Vertreter/
innen der CDU-Fraktion zu den einzelnen 
Bauschritten konnte bei der Begehung 
schon eine klare Vorstellung vom Gesamt-
bild entwickelt werden. Mittlerweile nähert 
sich auch der zweite Bahnsteig von den ins-
gesamt sechs, ausgehend vom Osteingang, 
seiner Fertigstellung. Das hohe, in gegen-
läufiger Wellenform konstruierte Dach mit 
seinen großen Fensterflächen, sind sich die 
Christdemokraten/innen einig, ist äußerst 
gelungen und im Vergleich zum gedrunge-
nen, dunklen und noch alten Nachbargleis 
ein absolut positiver Kontrast.
„Neben allen funktionalen Verbesserungen 
wird der Hauptbahnhof als Eingangstor für 
die Besucher/innen unserer Stadt durch 
die neue, moderne Gleishalle auch vom 
Erscheinungsbild enorm aufgewertet und 
dadurch einen bleibenden Eindruck bei al-
len Reisenden hinterlassen. Das ist positiv 
für die Stadt Duisburg, die leider immer 
noch mit Imageproblemen zu kämpfen hat, 
die sich häufig auch am Bahnhof spiegeln“, 

so die einhellige Meinung vom Duisburger 
CDU-Ratsfraktionsvorsitzenden Thomas 
Mahlberg zusammengefasst.
Nach Auskunft der Bauleitung sind die 
Arbeiten am dritten Bahnsteig bereits ab 
August eingeplant. Die Modernisierung 
aller Bahnsteige samt neuem Wellendach 
wird dann voraussichtlich im Jahr 2028 
abgeschlossen sein. Aktuell werden die 
Gesamtkosten auf rund 270 Millionen 
Euro kalkuliert. Dazu der anwesende CDU-
Ratsherr Frank Heidenreich als Vorsitzen-

der der CDU-Fraktion im Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr (VRR): „Wir in Duisburg können 
der ehemaligen CDU-geführten Bundes-
regierung nur danken, dass sie seinerzeit 
die Übernahme des Löwenanteils der Kos-
ten zusagte. Stand jetzt wird der Bund von 
den rund 270 Millionen Euro Planungs- und 
Baukosten 231 Millionen Euro decken. Das 
Land NRW mit unserem Ministerpräsiden-
ten Hendrik Wüst steuert über den Ver-
kehrsverbund Rhein-Ruhr gut 35 Millionen 
Euro bei. Dagegen mutet der Beitrag der 
Deutschen Bahn AG mit etwas mehr als ei-
ner Millionen Euro symbolisch an.“
Vor der attraktiven und repräsentativen 
Kulisse des bereits neugestalteten Ostein-
gangs ergänzt der Fraktionsvorsitzende 
Thomas Mahlberg abschließend: „Alle Be-
teiligten haben hervorragend hinbekom-
men, was hier an dieser Stelle für die Stadt 
Duisburg Großartiges entsteht. Ein wei-
terer wichtiger Baustein für eine positive 
Entwicklung unserer Stadt ist mit dem mo-
dernen Umbau der Gleishalle am Haupt-
bahnhof gelegt. Wir werden die Arbeiten 
interessiert weiterverfolgen und wünschen 
für den Fortgang alles erdenklich Gute.“ Mit 
einem herzlichen Dank im Namen der CDU-
Ratsfraktion Duisburg für den informativen 
Austausch und die bisher geleistete Arbeit 
sieht man einem weiteren Fraktionsbesuch 
der Baustelle zu einem späteren Zeitpunkt 
mit Freude entgegen.

Hauptbahnhof: Modernisierung der Gleishalle 

Die Mitglieder der CDU-Ratsfraktion Duisburg und Vertreter/innen der Baulei-
tung sowie des Bahnhofsmanagements vereint zum Gruppenfoto im bereits mo-
dernisierten Bereich der Gleishalle des Hauptbahnhofs Duisburg.

Filmforum - kulturell und pädagogisch wertvoll

Am Osteingang des Duisburger Hauptbanhofs ist das wellenförmige Erscheinungs-
bild der neuen Gleishalle bereits zu bewundern.

Im Rahmen einer Sommersitzung besuch-
ten Mitglieder der CDU-Ratsfraktion Duis-
burg kürzlich auch das städtische Kino 
„filmforum“ am Dellplatz. Geschäftsführer 
Michael Beckmann begrüßte die Kommu-
nalpolitiker/innen am Haupteingang und 
informierte in einem einführenden Vor-
trag im großen Saal über die Geschichte, 
die Aufgaben und die Zukunft des „filmfo-
rums“. 
Der CDU-Ratsfraktionsvorsitzender Tho-
mas Mahlberg kommentiert: „Duisburg 
kann stolz sein auf das bereits 1970 ge-
gründete, seit 1980 am Dellplatz befind-
liche `filmforum´, ist es doch das älteste 
kommunale Kino Deutschlands, zudem das 
besucherstärkste. Es ist weit über die Stadt-
grenzen hinaus bekannt und beliebt. Das 
Kino bietet eben nicht rein kommerzielles 
Popcorn-Kino mit den aktuellen Blockbus-
ter-Filmen, sondern füllt eine Nische mit 
eher inhaltlich/künstlerisch anspruchsvol-
leren Filmen, die sonst keine große Kino-
leinwand finden würden. Das `filmforum´ 
leistet damit einen wichtigen Beitrag für 
das kulturelle Angebot unserer Stadt.“
Dass ein solches Kino nicht kostendeckend 
betrieben werden kann, selbst nicht durch 
zusätzliche Einnahmen des seit 1996 or-
ganisierten und durchgeführten Open-Air 
„Sommerkino“ im Landschaftspark Duis-
burg-Nord, ist gerade in heutigen Zeiten 
mit insgesamt zurückgehenden Kinobe-
sucherzahlen und gestiegenen Kosten für 
Filmverleih, Energie, Technik und Personal 
leider selbsterklärend. 
Die städtische Förderung sei nach An-
sicht der CDU-Ratsfraktion jedoch gut 
angelegt, wie Thomas Mahlberg weiter 
ausführt: „Bekanntermaßen ist das `film-
forum´ weit mehr als nur ein ergänzendes 
Programm-Kino in unserer Stadt. Es veran-
staltet beispielsweise auch die Duisburger 
Filmwoche, ein über die Landesgrenzen re-
nommiertes Dokumentarfilm-Festival und 
bietet mit der Filmwerkstatt ein medien-
pädagogisches Kleinod. Nicht zuletzt wird 
filmisches Material archiviert, digitalisiert, 
rekonstruiert und für unterschiedlichste 
Zwecke aufbereitet. Mittlerweile ist das 
filmhistorische Archiv des `filmforums´ 
von besonderer Bedeutung und eines der 
größten in Nordrhein-Westfalen.“
Als visuelles Gedächtnis der Stadt er-
füllt das „filmforum“ darüber hinaus stets 

auch einen pädagogischen Auftrag, in-
dem Schulklassen oder auch andere Be-
suchergruppen, wie beispielsweise die 
CDU-Ratsfraktion, Geschichte und Ge-
schichten Duisburgs in bewegten Bildern 
veranschaulicht bekommen. So wurde den 
Mitgliedern der CDU-Ratsfraktion bei ih-

rem Besuch der 20-minütige Archiv-Film 
„Wahrzeichen oder Feigenblatt“ aus dem 
Jahr 1972 gezeigt, der sich mit dem Bau des 
bekannten Stadtwerke-Turms und dessen 
unterschiedlicher Wahrnehmung in der Be-
völkerung befasst – eine sehr interessante 
Zeitreise, versunken in den roten Plüsch-
sesseln des „filmforums“.
In den kommenden Wochen, so erfuhren 
die christdemokratischen Kommunalpoli-
tiker, stehe die Überarbeitung der Technik 
des „filmforums“ an – neue Leinwände 
werden installiert und auch der Ton soll 
Verbesserungen erfahren. Bei einem ab-
schließenden Blick „hinter die Kulissen“ 
im beengten Vorführraum mit seinen un-
terschiedlichen analogen und digitalen 
Filmprojektoren kam zudem zur Sprache, 
dass technisch bedingt in absehbarer Zeit 
größere Investitionen für neue Projektoren 
fällig sein werden. 
Zur Freude des „fifo“-Geschäftsführers 
Michael Bleckmann signalisierte die CDU-
Ratsfraktion Duisburg zum Abschied Ge-
sprächsbereitschaft: „Das `filmforum´ ist 
und bleibt kulturell und pädagogisch wert-
voll und verdient auch in Zukunft unsere 
Unterstützung“, bekennt Sigrid Volk-Cuy-
pers, CDU-Ratsfrau und zugleich Aufsichts-
ratsmitglied des „filmforums“.

Mitglieder der CDU-Ratsfraktion Duisburg zu Besuch im „filmforum“ am Dellplatz. 
„fifo“-Geschäftsführer Michael Beckmann (1. Reihe, 3.vr) stand als Gesprächspart-
ner zur Verfügung.

Blick hinter die Kulissen – die Mitglie-
der der CDU-Ratsfraktion Duisburg 
erkunden den Vorführraum mit seinen 
digitalen und analogen Projektoren.


